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Guberttial - Kundmachungen.
K u n d m a c h u n g . (»)

Seine f. f. Mne^iat babea di? Anstellung zw?uer Examinatoren bey der f. k. Banko-
Tabak-.l',d K^inmeral-St^mpel.j?!^!''n-'Rl>:ni>'.lstr^zl3!, in Il lnrien zu Laibach allergnädigst
zu zi.'aehnt^!!, !l!,d ^.lilen7)zi dcftt)li>n geruhet, daß diese mit dem G^alte jährlicher 7«o fl.
kür den erste»,, und jährlichn' <>"« fi. „? Gilbermünze für den zweyten Examinator verbun»
denen Stele«, d,^i gz«z qe^i;i?t?n Fndioio^l verlichen werden sollen.

Es haben demnach diej.'n gen, die den einen, oder den andern dieser Dienstplätze ẑu
erlangen wünschen, liire gch5rlg belegten Gesuch:, oon der letzen Einschaltung dieser ftund«
lN'-ftnng in die öffentlichen Blätter angefangen, ginnen 4 Wochen, entweder an di? k» k<
Bün ko 3abak. und Kammeral -Slegclqttällen^Dil-'knon in H ien , oder «n die k. k» Tabak«
«nd Sls^oelgefHllelle Admi»istraz,on «n i,'»,!b5^ zu überreichen.

Dlc Belege, die qefodert werden,, sind:
lttns Zeu.jinst'? über die aus einer erblänbischen Unioersicät mit gutem Erfolge erlern-

te. Rechts-und polit.schen WLeliscki^en,
2tens 0>e app?llat3,-!scke Waklfähiilkeit's-Urkunde für das Richteramt, oder Zeugnisse

über das schon mit gulem Erfolge wirklich aus^enbie Richter ^it (?» welcher Hinsicht k. k.
Regiments-Audttore v°r>ä.jlich geeignet gesund?« werden würden.)

Ztens Endlich Zeugnisse über die Kenntniß der illnrischen-und italienischen Sprache im
Sprechen und Schreiben, und über ein lahell<M sittliches Betragen,

«atdach am 2,5. März 18,7.

^ . . . . C r r k u l a 5 ?. (2 )
9le Herabsetzung d?s '/l^sfut,rs;ll«cs von ,6 ss. ss,r jeden Zentner roher Wolle auf 8 fi.

Konvenzions-Ä^lnze i'ir den qanzen Nm'anq der Oesterreichischen Mvuarchie.
Seine Majestät t,ab?n nüt allerdock'Ier E^tschli?ss^nq vom »5. l . M . den, in den alt-

vllerreickischen Provi izen nachdem 4ten Spezialtarisse bisher bestimmt gewesene., Ausfuhrszoll
von »6 fi. für je en Zentner rober Woll? auf 8 fl. Konvenzions-Münze herabzusetzen, und
°usen Ausfuhrzoll .»ünmehr für d?n gan^n Umfang der Qesterreichischen Monarchie derge«
A l t eintreten zu lasen ge^chtt, daß d?r Verkehr ,nit Schaafvolle im Innern der ganzen
'"lonarchle frey i?^b?n lst. Diese vom Tage der öffentlichen Kundmachen g in IÜirkung
'lttfnd? neue Bessiinmlig wir) i,i Foli? hoher Gaskammer-Ierordnuig vom 20. dieses,
""d heutigem Empfin^ Nro. » ^ 4 , . nnt dem Beysaß allgemein bekannt gemackt, daß
vey der Ausfuhr der schia^iM? a?l' jene Z)! l -und MiniMlazions,Vorschriften vunktlich
^obachttt werben müssen, w?lck? d,n'üb5r a'li?m!in uno insbesondere mittelst der Cirkular»
-"krochnung voin l y . De^ <<>;y4 ,n allen Provinzen kundgemacht worden sind.

' Laibach den 27. Mä»", >ss>7.

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
^. V e r l a n t d a r n n g. s i )

^ Von dem k. k Stadtkind Landrecbte in ^rain wird auf Ansuchen des Dr. LukS
^uß Curatoris der Maria Hotscheper-chen :f:a>sriäbclge!l Kinder hiemlt öffentlich be-
la?'"_ZemHcht: Es seye von diesem Nerichte zur ^ichforschimg und Erhebung des Ver-
^«passwl nach Dleden der Maria H o t ^ c ^ r . Weilwirtbin auf der Pollana-Vorstadt
i«w «'- ""hier, die Tagsatzung auf den 5. Na») w. I . Vormittags wn 9 Uhr vordie-
'" k. k. Stadt-und Landrecht« bestinnncr w^oen, bci welcher dze aMUgen Verlaß-



Hiaublger ihre ans welch immer fär einem Rechtstitel'entspringenden Forderungen so
gewiß anmelden, und sohln selbe geltend machen sollen, widrigens dieser Verlaß gelM
rig abgehandelt, und den betreffenden Erben snigeantwonct werden wird.

Laibach am 28. März isi?«

Vermischte Nachrichten.
E d i k t . ( . )

Von dem Bezirksgerichte der Herrschet We>.relbn-g wird hiemit bekinnt gemacht: ^^
sen auf Anlange», des Anton Pl.inius.hea, Eessisnär des Blas Planinscheg in die erekl't^
Versteigerung der dem Bartholmä Wutschar gehörig?!, unter I lkct i t ' . Nro 67. der ^ul»
Stange« zinsbaren, im Orte t^?k^ lttqenden, gerichtlich auf 230a ss. 4« kr. geschätẑ '
ganzen Hübe gewilliget und zur Vornahme derselben der erste Termin auf de» 2(). M " ^
der zweyte altt den 23 A p r i l , endllch der dritte auf den 29. May l» I« m,t dem Anhang
bestimmet worden, baß, w?mi gedachte Realität weoer am erste,, nock zw^ylen Termine um
dem Schätzunqswerth oder darüber a>, Monn gebracht wero?, selbe am Zten Termine alim
unter der Schätzung hnid.ningegeden werden wird. K^ufinsttge belieben am besagte« ^
m!ne jedesmchl früh um y Uhr im Orte der feilzuhicthtnden Realität fich zu versammel« /
wo auch die 3i;itatlons«Bei>ing!ilMn tne taglich hier eingesehen werden tömien, wero
beküunt gegeben werden. Bezirksgericht Herrschaft Weixelbcrg am 21 März 18! / '

A n n i e r k u n g . Am ersten Termme hat sich kein Kaufiuitiger gemeldet-
Bezii-ksqcricht Weirelberq am,^a. Mär , ,31?. _ ^ ^ - - ^

E d l k t. ( ' ) - ' ,«f
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschast Veldes » i rd kund gemuckt., es >^^„,g

Anlangen des Andreas Franzisckeg zhar^i von Obergeriach in die öffentliche 3^^^^,'>k.
derbem Valentin Iessenttscher Gasbperzhkou Valant gehörigen, zu ReNän; unler K^.^
N r . " . behaußten der Staatsberrschaft Veldes unter Nekt. Nro 522. dienstbaren ^ " ^ ^
hübe wegin behaupteten Zo fi. c. 6. c. im siscutions <Wege gewilltget, und M ' D^".^elt
derselben drey ^agsatzungen als auf den 12. M a y / «Z- I n n y , und 2F. Iulr, d. 3- "^^^
Nachmittag zu den gewöhnlichen Amtsstuben vor diesem Gerichte mit dem Bey^tze ' ,^
ordnet worden, daß, wenn die f>,lgebothene Hnbe weder ber, b r ersten, nock zwey^" " ^^
biethung um den Schälzungswerth von 1-̂ 85 fi. M . M . oder darüber an Mann ^ e"
werden könnte, selbe bey der dritten Feübietkung auck unter der Schätzung b ^ c l ^ .«gell
werden würde. Es werden demnach alle Kaufiu ngen, besonders aber tie intabulirten ^ ' ^,^ec
dazu ,u erscheinen mit der Erinnerung vorgeladen, daß die 5aufbedmgnisse l«
Gerichts«Kanzley eiigeschen werden können.

- Bezirksgericht der Gtoa^b<!'r,chal> ^ e l ^ ' am ' ' . M ^ " , ^ ' ^ „ — ^ "

E d i k t . ( l ) «.̂ goe
Von dem Bezirksgerichte der Herrschet Kreu^, ^tbacher« Kreises, wird tem «»

Scheßek durch gegenwärtige Ausfchrift bekannt gemackt: ^ a 59 k>''
Es babe wider ihn Urban Orasch-n von Presierse wegen schuldigen ' 6 ' " , ' ^ . e,^

Konvenzions-Münze -sslage angebracht, und um richterliche Hilfe gebethen, wo^io
Tags tzunq aus den 30. I^ny l . I Vormittag um y Ukr angeordnet wo den «<t. ^ hiel-

Das Bezirksgericht» dem der Or t seines Aufenthaltes u, bekannt ist, u " ^ « . „ be"
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend sel'n könnte, bat auf sein? Nefabr und ^ '^.<,.tle
Herrn Ignaz P.'sderz Ul Stein zu seinem Kurator aufbe l le t , initwelck'm dtt a ^ ^ ^ ,
Rechtssache nach der für die k, k Erblande bestimmten Geri-btsordnüng v e ' . ' d ^ ^ ^ c ^
entschieden «erden wird Derselbe wird daher dussln zu dem End? c r inn^ t , ^^sßhehene
falls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, o5er dem be«7immren Vertretter ^ " ^ . ^ O e r i w "
an Hand zu geben, auch sich selbst emeu a n w n Sachwalter zu bejkllen/ und vlei«!



«aßmhHft̂ zu mache,?, überhaupt in alle die rechtlichen ordnungsmässigen Wege einzuschreiten
wt',l^ möge, die er zu seiner Vertheidigung diensam finden kann; widrigens er sonst die
aus zemer Verabsäumung entstehenden Folgen fich selbst beyzumassen haben werde.
^ ^ Bezirksgericht Ki-euz am 3^- M ä r ; i8>7.

KonvokazionS - Edikt. («)
Von dem k. k: delegirten Vszük^crichte ber Herrschaft Meumarktl in- Oberkrain wird

bürch gegenwärtiges Edikl alle^ denjein.qen, denen daran liegt, hiemit bekannt gemacht: Es
feye von dem Gerichte in die Elöffnmg eines Konkurses, über das gesamime im Lande
Arain befindliche bcweql,che und linbl'wcgliche Vermögen des Lukas Krivitz,unansässigen
Krämers zu Nnttld^lvulach in der'.Haunsgeniel!tt?'Loka qewilliqet worden.

Daber w rd Jedermann der an dcn erstgcdachten Verschuldeten ein? Forderung z„
5?lle>i lu'l'fchtigkl z!! !<yn o.laubet, biemit erinnert, am 29. des künftigen Monaths 3lpril
zur L^u.da^ns T ^^r!ina in dicftr Anttökanzlen zu erscheinen, ui.d seine^allfälligk Fvrdc-
l ' l , ^ in Gestalt einer ^!ag? N)!del' H?rrn Dr. Homann, als Vertretter der dlcssälliqen
Ktnkur?maße >nü'U!lck onz'.'brinqen,. lind in d-eser nichl nur die Nichtigkeit seiner Förde«
eung, son?k>-!< allch dcs N-.cht, Kraft dejssen ?r in diese, oder jene Klasse qeseht zu Mrden
düllangte, el-weiftu, als n)idcli;?ns lm Nlchtcr^einungsfalle Neemand mehr gehört werden,
llnd dlcjnugen in Nück^cks deo qcsammten im lian^e Kraiu befindlichen Vcunogeiis dcs
Eiligdnqsb?nannt?n Veiscküld i-'n ohn? Ausnahme auck lan>, abgewiesen seyn sollen, wenn
ikn-n wirklich ein Kumpensationsrech!' s!chährte, oder wenn sie auch ein eigenes Güt von
der Massa zu foidern dätttn', oder wen» auch ii>le Fvrdenlnq auf ein liegendes Gut vorae-o
merkt wäre, den a'so !olche GlRüdiger, wenn sie etwas in die Massa schuloig seyn sollten,
die Schuld lln,,?<!'l,tct des ^omoi!i)s,<l<on3-Eiqe^hums/o^r Pfandrecbtes, das chnc», sonst ,u
statten gekomm?!i wu'e, ab,,!i^,qen veihalten werden würden.

Bezirksac- chf Nenmarktl am 29. M k ' z »317.

^ . ^ E dVt t. (7)^
^on dem mit d.r B?;!rks-Herrschet Krupp vereinigten Bezirkegerichtc der Gt<idt

M o t t l n ^ T,cherne^. .md der Herrschaft Frcythnrn, wird hicmit bekannt qemocht: Ks seye
mtt Anlangen der Theresia Mächtiger, und Johanna Wech^p als Kunstan;i>, Mosersche»,
^'b?n — wider Beruard Urzch-tz et (üon>;oltt^, als Anton und Fosepha Nrschltziscke E r .
den wegen jchuldig?n .^uuu fi. sammt Interessen hteoon seit 24. März »309. bis 24, I^sy
'8«6. vr 58"' fi. 40 kr. dann d?r weitern bis zum Zahlungs-Taa.e anerl,nifenden 4 oso
gittere!??!, die öffentliche Feilbiethung der Bernard ttrschitzischen, in Nlutsberg, Sodiderch,
und Sabresie bel> Möttllng lieqenden, in Aeckern, Wiesen, Obst-ll"d Weingärten, dann
Wüdungen, liüd Fahrmachschlägen bestehenden, aus 4342 fi 45 kr geschätzten Nealltäten im
Erekutions-Wc^? gewillige: worden. Da nun hiezu I Derniine, und zwar für den ersten der
26te März , für den zwozten der 28t? Apri l und für den dritten der 28te Way d -> mit
dem Anhange bestim'M i l , dasi, wenn diese Realitäten weder bey dem ersten, noch zweyten
Heilblettmnqstcrmine um den SchalMgswertb angebracht we»den könnten, dieselben bcn dem
drnten auch unter dem Hchätzungsivertde hindanngegcben werden würden, so werden die
^"us?r an den brannten Tagen früh um 9 Uhr im Dorfe BlUtsberg bey Möttlina zu er-
lchelnen vorgeladen. " '

Die Lizitazions-Vedin^isse liegen bcy Gerickt.
" nm er ku n g, N^ckdcm sich h,y der ersten Feilbietkungs-Tagsatzung kein Kaufer qemcsdet

hat, der tiese Realilätcn im Gainen gekauft hätte; so wiirde die stückweise Veräuße-
rung derselben versucht, un5 wird bey der zweyten und dritten Feilbiethungs -Tags^uug
»ortgcsetzt w?rd?n "

Bezirksgericht Herrschaft Krupp <"n 24. Febr. 1337.
X 2



> M Ed ik t . (')
^ ^ Von dem Bezirksgerichte Seisenberg wird anmit bekannt gemacht; Es sey aA " ' l<?"^"
ff bes M a t h i a s S a d u zu N^dokendzrs, Machthaber seines B r u d e r s Anton ^Zadu, Cesnonar lc»
^ H e r r n Hoachim Gal l 'nqer , die öffentliche Heilbiethung der hier in Oeisenderg unter N r . bd.
^ llegentzen dem Michael Wierscheg, va1Z0 3 ^ p l t : r , zugehörigen, wegen schuldigen F / 7 ^ .^^^ ' .
k sammt Nebenverbiudllchketten i n die Exekuti)-, gezoge,e au f4dF st- geschätzten l s6 Kallsrechl. '
tz lnlbe sammt W o h n . and Wirthschastksebäaden m u 'A.: - und Angehör bewi l l iget , und zu dem
f Ende die Ltzitaz-ons-TagsatzunKen auf den 2 9 . « p r i l , 2 9 . M a y , und 30 . . ^ n y d 3 - M v '
^ « mah l V o r m i t t a g um 9 Uhr in hiesiger Amtskanzlch m i t hem ^eysatze abzuhalttn bestlM>m
k. worden , daß , wenn gedacht > s6 Hübe weder bey der ersten , noch bn) der zweyten Tag<atz"Ng
^ u m den Schatzungswerth, oder darüber an M a n n gedracyt werden könnte, solche bey del-
^ dr i t ten auck lütter dcr Gch^tznn^ hindanngeqeb'n werden würde. . .
l D i e b i e s t i g e n Verka i ss-Vet ingnisse können säglich in hiesiger Kanzley eingeley^'
^ werden. B?n' ' fsqer ickn Selsenbcr« am 8. M « r z ' 8 - 7 » _^—.-—-

^ Versteigerung einer Hreysaßhubc i m Dors? '^ ie inzer l ftimnn einc>n lUber la i .dä-Acker. ( l >
^ V o n dem Bezirksgerichte der S taa töhe^ icha f t ^ack w i rd bekannt gemacht, daß uder U>
^ langen des Johann Trepau wider Jakob Voltschllsch in D o l l e W : i l ; z e r l , wegen l>b"ld!^
t FZZ fi. sammt 6lebe»ocrdl!idllckkeuen lu die exekutive Feilbierhung der dew G r u n d l n ! ^ ^
^ G u t s Ehrcnau -eiüverleibten, gcnchllich auf 7>8 ft. ^ kr^ geschätzten Freysaß >Hube des ^ ^
^ kob Voltschllsck in Weinzer l H . Z . Z. dann ^es der Milche S t . N l ^ l a i ,n zelchmia. "">
^ U r b . N r . 4 . zinsbare,! gerichtlich ^ l s »^0 si, gcsck^len UiherlaudS - Ackers Lc,i l l la gelv 'U '^
^ uud hierzu drey Termine , nähmlich dcr Tag auf dcn Za. A p r i l , 3 » . M a y und 2F. ^ ^
! d I jedesmahl V o r m i t t a g s D0N9 bis 12 Uhr ?m Or te Wer . ^e r l H . Z . 3 . nut dem ^ y ! H^
^ destlMlret worden seye, d a ß , wenn eine oder die andere Zlea!itv!t weder b?y der erste», '

zweyten Fellbiechung un , den Ochcltzuugsbkll-ag oder darüber an M a n n gebucht w e r d e n ! ^
solche bty der dr inen anch unter der Scdalznng hmdanngegeben werden w i r d .

Bezirksgerlchl Slgatvberrsch^aft hack am 1. A p r l l »817. ^ « « - - ^ '
B e k a n n l m a ch l, ^ " ^ - ^ ^ ^ " ^ ^

A m »2. d. M . V o r m i t t a g s von 9 bis »2 Uhr w.rö a»v freyer Hand am 27'" , , . ^ s
unter dem Nalhdause ein moderner neuer Wiener B a t a r d , - W a g c n , noch ne^ und set,r ^ ^,^

^ ausge führ t , bespannt m i t 2 braunen »6 Faust bohen a/?s»nden Pferden, sammt Gk!ch>^ '̂ ^
sonstigen Zugehör , mitlelst effci. l l ichrr C'elsteigelUlig, auf N e w i l l i ^ i n q des löb i . k l » ^ .^',
annes vom 2 9 . ' M s z t . H z. 3 . 2?92s> «^i>. gegen'haare Bezahlung i n Ko«oenz:o>>k-^
m u Ausschluß d?r Livree versauft. ^ . ^ ^ - - ^ ' ^

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Prcm in Innerkraiü werden aUe I ^^^^^ue^
Mlfdeu Vcr^ß des cil» i^^^>^1.0 oerstorbenen Marwü l i an ^oßm^nn, gewcscnen ^'- > ^ j
ster zu Sagurie aus welch immer für einem Recdtsgrunde etnen Anspruch i " " 5.« z«l
meinen,, anf den 28. Apr i l l . F. um 9'Uhr frül) in die hierortige Gerichts^ a " i ^ ^ , l I
Anmeldung ibrer Forderungen in i t dem Bcysatze vorgeladen, dc-ß si.' an ^ - ' ^ ' ^ oh"^
Tage ihre Ansprüche so gewiß angeben nnd dartdur. als son,i dle Verlassel'!^'-"
iveitern nbgehandel:, und den bctrcffcndeil Erben en^ca'N^octet werden wlno .

B r ' r^"r icht^ Prcm den l<». Mir>, ^ « 7 .

V « r sl e l g e c u n i> <z) , haß am
Von dem Bezirksgerichte der <5raa:sHerrschaft Lack wnv b e k a n n t g e m a a ) l , ^ , i '

Nulangen des Johann Tschndcsch i n Gorenverd wider Johann. Dcw'wcv, ' ^ ^
Beteln in Gorenverd, ^egen schutdiqen /,2 fl. ^o kr. fa'nmt ^ebcl 'vermnc»^ ^cht-
die crekntive Versteigerung der der Scaatsh, Lack sub. Urb. Nro Z^z lnsoa lcn , ^ . ^ l
lich auf 50a fi. 55 kr. geschätzten Hübe des Schuldners W Goceuverd H.Z ' ^ "



und hierzu drey Termine, nehmlich der Tftg auf den Lß .Apn l , 2 l ) .May, Us'd Zo. I u n H
v' I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr ln Orte der Hübe nut den Beisatze besiimmtwor-
dcn seyn, daß wenn dte ^ u b " iammt Zugchör weder bei der ersten noch zweyten Ke»l-
brethung um der; Schätzungsdctrag odc^darüber an M a n n gebracht werden sollte, sol-
che bei der dritten auch unter der der (Schätzung hindangegeden werden w i rd .

^ Bezirksgericht Staatsherrichast Lack am 29-März 1817.

V e r st e i g e r u n g. (2) ^
Der Franz Xav v. Fichtenouschen Verlaß-Neali lättn zu Ncussodtl.

I n Fol.e Delegazlon des Hocklöbl. k k. Stadt -und Laudrechtö als dieefällisen 3lb-
Handlullgs-Hisializ wird von Gelte tev Bezirtsg^r Hts zu Mustadll hiemit bekannt gemacht,
daß die zum Verlaße des vier zu Neustadt! velsiolbenen Herrn Franz Xav. 0. Ftchtenau
sehörigen Realitäten, bestehend ili zweo Acckern, «uer Tenue und Dreschboden sammt emem
dazu gehörigen Garten, dann tu dem in der Stadt Neustadt! unter Konsk. Nro 7^ .
beftndllchen 'Hanse sammt Stal l nuttejS öffentliches Verstelgelung an den N.iiziblllhenden

'verknust wcrocn. . ^ ^
Da „un zil diesem E<'.de ber Tag auf den 5 May d. I . Vormittaq um y Uhr Vor

d'.esem Bezirksgcrichtl bestimmt worden ,<i; so w^dcn ht?zu alle KaufiMgea mit dem
Beysatze vorgeladen/ daß die Llzttazions-Bedi,W.iße auch mittlerweile daselbst eingesthe»
werden können. Neürksqrricht Ncu'sad'l am >.?4 M.srz , ^ , 7 ,

Konllirö - E^i,nung. ^2)
Von dem Bezirksgerichte zu N/ustadll wiro rurch gegenwärtiges Edikt aöen denjeni»

ge>,, denen daran geltsten ist, hiemit bekannt gemacht: Es sey von dlescm Gerichte in die
Eröffnung des Konkurses üb?r d^s gcsammle im Lande Hrain befindliche bewegliche unb
unbewegliche Verlaßvermögen des Franz Kvbler genesenen Inhabers der Zapflschen Gült zu
rotlcbna bey Neussattl gewilligt worden. Daher wird IetermMn, der an elsigedachren Ver»
schuldeten eine Fordeiung zu stellen berechtiget zu sepn glaubt, biemit erinnert, bls 3 , .
May d. I . die Anmeldung seiner Fordernng nl Gestalt einer förmlichen Klage wider Herrn
Etephan Murgcl, .Verwaller dcr D. O. N. Ko«imend^ zu, Nenstadtl als aufgestellte,,
^ettveller der Franz Koblerschen Konkursmasse »er, diesem Bezutsgel-ichte sogcwlß einzu-
l'ttchen, und in selber nicht nur die ?!(icht><Mt senies Foiderung, sondern auch das Necht,
Kraft desftn er in diese oder jene Hi.sse gesetzt z.» wcroen verlangt, zu erweisen, widrigent
N'ch Verlaus des erstdestim.nlcn Taqts Nlemand mchr gekört werden, u»d dlejenigea, die
it'le Fol'det'uug bis dahiu nickt angemeldet h.idcu, in Rücfsicht des gesammteu im Lande
Kram befindlichen Vermögens des Ein>^»gsd?!iaunten Verschul^ten ohoe Ausnahme .auch
b"n>! abgewesen seyn »'»lle,,, wcnn-ib"?" wü'slich ein Kompensazionsrechl gcdühne, öder
wenn sie auch eiu eigenes Glit von der Masse zu sordcrn hätten, odcr wen» lhre Forderung
"us ein liegendes Gut des Vc!schuldeten vorgemclkt wär?, also, daß so!5e Gläubiger,
wenn si? ?twa i» die Masse s^uidig scyn sollten, die Schuld n>-!«?«chtel dĉ  Kompensazions-
Ei^n^h'lms-oder Pt^„dreckt«b, düs ihne» sonst zu stallen gekommen wäre, abzutragen
vrchall.c,'. werden würden. Bezirksgericht 3!?ustadtl am 25. März « ß l ^

Auf^duig eiittl Prodiaalttäts-Eiklärmig. ^ )
V^n >?,n Be;nksgenchte' Frcudenchal wird biemit bekannt gemacht: Man Habe dem als

VerschweMr erklärten Mattl^äcis F?!b^n von Dutte in der Hauptgemeinde Fr<"'^orf die
ueye Dermbq^nsverwaltüng wieder eingeräumt, imd dle über ihn bestellte Kuratel auf^e«
^ol^n. Bl 'zirss^ict ' t Füudent^! den 26. Msrz 18,7. ^ ^

Feildiclhunfts^ ^d i k l . (^) ^ ^
Von dem Bezirlssselichtc Mipbach wird hiemil bekannt gemacht» Es seye über An«

luchcn des Ipft^h uflnar von Brauniha als Universalerbe der versiorbenen
«iatlaua Malz aus Planiiza, wegen ihm schädigen 94 fi. ̂ 2 kr. M . M . sammt Neben.



Vttbindlichfeilln 5ie öffentliche Feilbislyung der dem Joseph Mc-.r̂  z-, P l I l ' i ^a ob WipbaS
gchöliökn. und anf yZa ss: M . M . geschählkn Rcalilälc'n als: Acker n^i I^kdo i l i , K'"^
Ncker u I . n t80k^cd , Acker u v o l i w i , Wicse u U ^ i ^ c k ^ ^ k , u I ^ s i c l i , Acker O^^ t t "
2^ , Gar.'en bey dem Hause, Acker n ? u ! l i , und d^s H ius zu Planma unier Ko^sk. N?. s^'
Nill allem Nn.und Zügshös alles zu Planlna in der Hauplgemcindc äN>^^ deiegcn, l"»
Wege de? Erckulion bewilliget worden.

Da nun hiezn drei) Termine, u»d zwa?. fü? den ersten der ,6. ?l?ri l, für den zweyien
de, i s . M a y , und für dcn drillen der 17, Iuny d. I . mil dcn, Brlisahe d stimmt wrrdlli/
daß, wenn gedachte Real i läl iN, ne^er bey dem ersten noch zwelMn 3>?lMt,? um c>>)
Schätzung, oder darüber a:' N<inn qebracht werden fönnlen, solche beo drm dr!t<cn au "
Unler der Sä^h! ' ' '« ' e^k.u:ft w^den würden, so haden die Ka^fl'..s:igen au den etstge'oack'

, icn Tl'ge^ frnb- ulu 9 Ut)r in d i c^ G^ichlslanzsey zu elschfinen; auch inlnitttlS >̂e
KaufsbedincNiffe hierftloli rwzlifchen. Brzl!kog<'richl Wipbach am ,4. März » 8 ^ 7 ^ ^ .

'̂ ^ " " " F.'ildielhunßS . Edtt l . (.,)
Von ? em 3ße;ilf^ssclich<i' Wipdgch w«rd hiew'« dekttk'lU gemacht -. Es seye über AnsU'

chen dlö )>?ttpd Ur'ch'^H l)̂ >. ^^Uchze. wegen »hin schi'.ldtgel. 8^ ft. M. M. simmt Ncds"'
velbintlichkeitri,' .d ie öffel'll'^e F':lbi.'lbn'!g der dem Blar Nedti: l?on Goeschre g e b ö t ' ^ ,
«nd auf ,129 fi. ^a i . M . M . ^»chäß!^ Rlül l lä lkn, a ls: ?lcker und WelllgtUlld S l l l ^
wez t a . ^ u r k i n i , Ack < !n,c» W^ingrunf» Sle,lN?p Ronka und Verth genannt, ^ck" ""
Weiuar'ünd na Di^iä. lck pol 5«sMn1;2kj; Wemsarlen u ä i iven^ l und das Hdüs ^
Gollscbe unter Konsk. Nr. ^ . nnt ailem An und Zligrböi alies zu Gvlschee in öee Haup
gemeinde Wipbach belegen,, im Wege de» Eiikulinz bcwllliiist woldeü, .^,

Da nun hiezu drey Termin?, uud zwcls lur t,<'n »rüen de? ,6. Aor i l . für den i^^,^
len de? 16. May , und für den dritten, der ,7 . Juno d. I . mil dem Bcysahe besi»"'
»orden; daß, wenn gedachte RealitÄten w"der be^ d^m i'lsil'a noch zweottn HcrlMne. ^
die Schätzung, oder di'lüber an Mcinn gebrach» wilden komite^ lolche bey dem dlitten^
unler der Schätzung veikauft lveit'i'n wü l len ; so haben d«c Kauflusligen an dcn ersiü^^'
len Tag3N Frühe um 9 Uhr iu dieser Gilichlskanzl:») zil lsschrincl.; aî ck mill^ls ^
Kaufsbedinguisie hietseldst einzustheu. Bezirksgkllcht Wippach am 14. März ^ . ' ^

F e i l b i e t h u n st s E ö̂  i i ' " (2) ^ ^^,
Van dem Bezirksacrichle Wipbach wird hie^i l b?kar.nt fftm^chs. Es ftye über ^ ^

snchen des Malheus Ml'ssesneu von Gouchee, als Orwal ls l lagr ls dcr Anna Mtsseßneu S
dornen Vouk, Universal-Llbin d^s seel. Hr. Franz Vouk. wcgen ihn, schuldigen ^ '^<, / ,
.54 kr. ls2vf. M . M . samnt Nt0cno?rd,ndl!chkeilen, die öffentliche Fcilbielhung l>el '
Jakob Messcßn.'uschen Pupillen zu Elsell gehörigen, und ans 400 st W. M . st^w"p.^
Reuliläten, a ls , Weingarlen Ic iMi i , Ackerstluud v ^ i i n o w ^ . Nckergrund l ^ x o ^ M
Nckergrund Re5nkniZ, dann Ackcegsund und Wiesß»ui?d j)9 l ?. l iüvo ssenannl, s" . ^ .
»n der Hal!ptg?meinoe Wip^ach delegen, im.Wege der E^'cutio« bewilliget ^ ^leü
D a nua kicj» drey Termine, nnd zwar tür den ersten dcr ^6. A p r i l , für den ^ ;
der 16. May und für den dritten der 17. Iuny <d. I . m i l dcm Beysatz''bestimmt wo ^
daß, wenn gedachte Realirälen we^er bey dem elstea noch zweyteu Termine um ^^^
Schätzung, oder darüber an Mann gebrach! werden könnten, solche bcy den» ^ ^ ^ " ^ s t g ^
unll? der Sc^ähnng verkauft w(r)en würden; so haben die Kauflustigen an ^ ^ .^ dî
dachlen Tagen Früh? ,im 9 Uhr in dieser Gerichl^sanzley zu elicheinen, auch '"N". ^ > / '
KaufSbedingnissc hiersclbst ellnusehen, VczirkSacrichl W'ppach a m , ^ M ^ r ^ ^

_, . F e'i l b i e t h n n g s E d i k l. , (2) ^ »s ft^
Von dem B?nr«sqerickte Mpback wird biemir öffentlich bcsannt gemackt. ^ . ^ ft>-

öher Annlchen des M^hias Pl-asnig von Lasckze wegen ihm schuldigen 23 fi. / ^ ^ t ?
M . R. sammt NebeMrbindlichkeuel! die öffentliche Zellbiethung des dem Benagten



S . k i m n M zu Pidgritsch gkbörigcn , in den Hauvtgemeinbe S t . Veit gele^nin m-.b, auf
5" si' M . M . geschalzte« Ackerarundes n^ ^eis^kincion genannt, im Wege der EfttuNon
benullg.'t worden.
. Da nun hiezu drey Termin?/ und zwar für den ersten den 2c»ten Apr i l s'ir den zweyten
^» 2^'. May, und für d.n dritten oer ^Z. Huny d. I . mit dem Beysatze bestimm! worden,
^^ß, wenn gedachte:-Acker wed.'r be^ dem ersten noch zweylen Termine um die Schätzung
^'^dinüber an Mann qebrachl werden könnte, solcher bey dem dritten auch unler dem
^bätzMtth.' verk,'U'> werdöü würdr, so haben oie Kauflustigen an obbcsagten Tagen jedesmal
-^-ml t t 'H um 9 Uhr vor diesem Gericht zu erscheine«, auch innntlels die dleslalllge«
^erkzuf?b?di'.iqniss: hicrstlbst einzusehen.

Bezirks-Gericht Wipbach am »4. März »3,7.

, F e ̂  l b i ? t h u n g s E d i k t . ( 2 ) '
Von dem Be;irk^erichte Wpbach wird biemit öffe-ultch bekannt gemacht. Es scne

über Ans.ichen des Georg Kotsch?oar von iaschit; mittels dessen Gewaltörrage-n Mark»
Gkoppin ansWippach, wegen ihm sch^ldnM 49 st. 4» kr. ! s4 ps. M . M . ^mmt Ne?
benvcrbindlichkette!'., bie Feilbict^ng der dem Beklassten Anton Trost zu ̂ oä^ '^so l^ aehöriaen
und auf 400 fl. M . M geschähen Haüs?s snb Con. Nr». i> . in I ' o^Er i t ^k beleaenen^
bestehend aus H Kc.mm<rir, einer Küche 2 Kellern, < Vi?h ^nnd i Schasfstalle, und einem
ungc^anerten Hofe, im Wege der Ereeutwn bewilliget worden.

Da nun hiezu Z Tcrm.ne, u,d zwar für den ersten der 2,5. A p r i l , für den zweMl,
der 23. März , und ttn- den dr-tten der 2Z. I.,nn d. ) . mil dem Beysatze bestimmt worden
d.ß, wenn gedachtes H.'..s, weder bel) dem ersten n°ck;we^ten Termn mu d n Schätt^^^^
^ ^ ^ ' k " ' ! ' ' ? " " " ^bra.cht^vcrden könnte, solches bey dem dritten auch un er d ^
Schwung verkauft wecden; ,o haben die Kauflustigen an obbesa^en Taaen j'dezmal V ° <
b e > m 5 ^ ' ^ ^ ^ " ^ ^ ^ " ^ z. erscüine^ anck inm.tte^ d,e dleH i V r ^

am 2,5. März .?>7
V e" r p ä"ch^^""u ' , , " " ^ ' " " " ^ ' " ' " ' > > « >

^ n dem Hause N r o . 4 . in der T l r nau w i rd zu Georgi l . I . der Weinschank sammt
oer Wohnunq zu ebener E r d e . auck nu t einigen Z immcrn im obern S ocke nach be l ieben
der Pachllustigen mi t oder ohne Z i m m e r - u n d Kucheleinrichtung, Weingeschirre, dann dem
Garten am H?.u,e, iedoch dieser leztere ohne Genuß , der darin befindlichen O b s t U u m e ,
in dle Pacht überlassen. D ie Pachtlustigen belieben sich dieslalls des Näheren weaen ben
oer Frau Hausinhaberinn N r o . 4 . i n her T i r n a u zu erkundigen. ^

Laibach am 4ten !?lprll 1817.

W 0 h n u u g z u v e r m i e t h e n. ( ^ "̂  ^
Zu eichst kommenden G e o r g i / i s t i n dem Hause N r o . 97 , von E s . F lo r ian aemmber

nn ersten Stockwerke ein Q u a r t i t r zu verlassen. Dieser besteht nebst einer Küchc . H o l - l e a e ,
«l"en Keüer, in »nr sseräumiczen Wohnz immern , davvn zwey qanz neu ausaemahlei das
e>ne auf die Hauptgasse, d.e andern auf dem H o f zu die Aussicht haben. ° ^ " ' ^ " '

Auch kann in den nehmlichen Hause ein S t a l l aus I Pferde sannm Heuschupse täg-
"«) gemiethet werden. ' e' >^ «-

Der Bedincjungen wegen ist die Anfrage bey iem Hauseigenthümer in 2ten Stock-
^ezl in,^^N.

^ . A n k ü n d i g u n g (2)
ilck / ^ - Auslpielcn der Z Häuser in Baadln am Zc>. des l . M unwiederrussich vor
d i / N c ^ ^ " " ^ ' ^ " " ^ " l ^ Anzeige, um jedermann ^a^on in Kenntniß zu setzen, und
Ä3 ^ ^- ' ^ ' " Spiele zur eiligen Abnahme der diesfälliaen sehr billigen Loose hon 12 fl.

' <"?' Ytennt einzuladen. Diese Wtoris biechct jedem Spielenden sehr lockende Gewinnste



« n , ber Unte^e^ch-'tte schmeichelt sich dcsbilb einc lebhaft? Abnahme des ohaedicß s^3l»
geschmolzenen Vorraths der -lo^s?. ^aibach am i . ^lpril

D-r ^«sa'^aeb^ Mick. P?ssock aül' den Datschen ^l>^«

I m sogeatiilen H sshenwirlyi.schcn f lnne" Hause Nl<? 5), am M ^ e v i a y s ist alis
künftigen Oe r u ei« ^ « H r t i i r , bisteftend m 2 Znnm«'N!, Kühv . Kell?l, slUvni einer a><
räum'g?li Kä tne r n^l.r dem Dabe i? B^ltaid z,» ver las«. Das Nähcre i i im nähl«'

Verlauc^ar,ii?g des I'lqr-sch - ^.nerö l.r.el ii.'sä^l» '»ie^c^l - Kom,;,.l.l0o d̂ e Änstcilu'iij
uensi^inrttr Offmers ''U Cü.''le b?r effend. (8)

Es ist S r . Mn'istät Ul i^^ch'^ ' r Will? u'd Beseel, daß die Anst'iuna ^cr o?"s«a-
nirten Offiziers lM Ciml? nach dem Ver'älnnsse ib'.er E:genschatten möglichst befördett
werde, um elnersei.'s da5 Schicksal dieser Olfizlers z<l verbessern, andere«' Sei ls durch d ie ' "
Ersparunq zü bri!i,;el>e p5!lsi)nen di>rselb?" den ^laal«! H.'ninzen Erlelckttrling zu verschaffe»'

Oa'nit diese sa ^hl lh.kiqe Alerköchste Absicht moss .chst e r reM werde, ist es vortt!
nothwendig, von de.i Kenumiisen u>:d E?qe"fch,u'sen dei j 'sn^n v^,stonirten Offiziers, weM
eine Civil 'Aültell i inq ^u erh^lcen wünschen, sich 5i ' ^hös'ge Uib^l-' lq^liq zu verschaffen^
um kierMf d!? Versa^ln^ ien?!- i l>: l l l l , ikinoiz - ?i !.'..it'<„ q'.-ä^>en ; , ^ö-ie,,, welche vo«
Seite d:s General-^am!N.i!?do sowohl d?>i betreffend?!, C:^il-Ob?rb5i'den des Landes >n<̂
getheilt, al>; auch dem HIchlibl, Hofkrii's'rnh? nnssrlkg- werd'n müssen. ^,

Zu diesen Eade haben si,h demiach dieje'inen . in ,>i,'sem General - ssnmm.indo best'
licke p?nsionirt5n Offiziers,w'lche für ein? Civi l- 'Anst?3in afpiri''e,l. und sich über StnU '
Sprach.ii inder und sonstne ^:nuinisse und ^ertiaketten sseinige'd auszuweisen rermos",^
bey der nichbenamtten Militärbehörde zur Klasslft;irüng längstens zwischen den 2c». ' M '
UNd »a. May l . I . einzufinden, nämlich : ,

Die in Tyrol ui'.d Vorarlberg leb?tid?n bey dem ^ l i l i t ^ »Kommando in Innsonln»
Di5 im ^7iest?r, zi'^lNHier, Karlst-idter und Göi'zer Hl?ise lebenden beym M i l i ^

Kommando zu Triest. ..,
Die aus den Adel5berg?r Ncllstadtler, kiibachevund Villllcher» Kreist beym M i l l l "

Kommando zu Laibach. « aiel-
D'e aus dem Kla?enf<lrter, Iudenbnrger, Brucker, Grätzel', Marburger, und C'"'

Kreis? beym General-Kommando in Grätz stl^st. >,s
Das Maisch'Iinerösterreichische General - Kymmcmdo macht dieses in Fol^e yo"^

hossriestsräthlichen Verordnuni vom »5. De'?nv?c v. F. und 8. dieses Monats »n ^
Absscht anmir dnrch die offe>nl:ch?n Blätter dekmit, dam:r solche« zur allaeneinen ^ ^ ' ^ . ^ n
gelanqe, weil sonach keine Enssch,lldi?ung mit Unkennt.nß dieser Allerhöchsten und V̂ v
Anordnung stall fintzer. ^ h

Die zw^ch-n dem boh?m Hoskriegsrnhe und den uhriaen Hofstellen beratbenen ^^
festaeseylen ModMilione,-,, die Anst^ ina der o?nftonirt?!i Offiziers b>sl'?ff?nd, werden ^
ßch hierwe^en Me'denden y)« den ohaen^nM'N Älllitärbebörden umständlich e'öffnet we

^ e . ^ i l) u i ' « c-. ^3> ^.«„nstelll
Für dle an "er di^iß n R.l ierha ^ ü b lle d,rch 'I^Krderll^g fllediqt'? K a l ^ l ) ^ ^

Mi t «elcher der Gchalt vos» Zoo fi. U N . und ewe Reilunesazion von 2<,a fi. ^ ' p ^
»egl« der d t " Th olo^e'» b^s leylea Fahreä , l l aevenden 5afc^ellschen Vyllesung
»uyden ist, wird der Hanfes „«zf den 20. M i o hi?mil Ä'lSgesHrieben. . ^ h i t

Jene Priester, die sich da,» sseej^n-'t finden «md d. f5r werben woll lN, haden !'«, ^ ^ ,
» i l psdagoAische« und kaleipelischel» Heuguffcn oerseh.», Hcn evdenannttst 3 « ^ "w ^



V^mi l lags in dir O?d'>af:e!s?al?zlen zur Beanlworlung der diesfälligen schriftlichen und
Ml»üt>lichtn, Fristen einulsinl'cn.

Voil'. dischöfiichen Konsistorium Laibach am 27. März ,817.

- . — ^ ^"'Feslll?thu!iqs - Edltt. sZ) "
Von ^em Bezirksgerichte der Herrschoft Radmannsdorf in Oberkrain, als Konkurs^

Instanz w,rd hiemt beklNint gemacht: Es seye auf schrmilckes Ansuchen vom Erhalte 2^.
März »3,7. des Herrn Primus Hudooernig, Verwalters der Andreas Fisterlschen Konkurs- '
Masse, in die gcricküllchc Fcilbiethmig der zur stedachlen Konkursmasse qehöngen gesammten
Realitäten, nämlich des in der Stadt Radmanusdott am Platze.uiuer KonstlipzionSzahl -4,5.
sichenden, nach Abschlage dcr Giebheiten, und Reparationen att' 2000 ft. abgeschätzten ^
Hauses, der zwer,en Mancrhöft ftnnmt Etallungen, zwey D^esck t̂'öünen ^ ci,um Magazin,
Garten,Und Gartenliauses >^m Abzug« der Gich'lmttn und Reparationen im Schätzung'.
w-rthe »207 st des 2 7sl6 Merlin^ Ansaat in sicb s'assendcn sannr.t der Harfe aus 6^ fl^
27 ,s2 kr. abl̂ eschätz'en Ackers pod Zi t?Ml i l> des auf 5» fi. zn kr abgeschälten Ackers,
lind Wießfieckes ^o<I nov^ n ^.»!i^7>l, der auf ,62« fi. adgncbatzte»» .zweün sleck r̂ u«d der
Eichwaldung n^l (?^3cli8ck<', der a.!s 4)o fi. abgeschätzten zwo Wiesen ^e^i ^1u,8l6 und
^01 3av^, endlich der auf 060 fl. abgeschätzten zwo Wiesen / l . e ^ u i ^ zuä I V I ^ t ^ n und
I 'un^^rt gcwilllgct worden.

Da nun hiezll der 2^. Apri l und der 27-. ?>l-y :8»7. mit dem Beysatze, daß die er-
wähnten Realitäten, wenn solche auch bey der zwo:?« Versieigerungstagsatzung um den
SchälMkswerth oder darüber nicht an Miiim gebracht werden rönnten, sodann ten sämment-
lich angemeldeten Andreas Fisierischcn Konkuröl,laub,flern. >uich Maaße ihler Forderungen,
und des Ihnen zu erkannten Vorzugsrechtes um de„ Schätzungswert!) eingeantwortet werde,,
würden, und mit dem Anbanqe. dal? die Verlaussbedin.qntsse'in hierortiger Gericktska,izley,

' oder bey dem obgenannten Herrn Konkurömassevelwülter eiugeseh?li werden können, bestimmt
worden.

So habe «lle I e r e , welche die besagten Realitäten gcgen baare, in Z, Fristen zu <ze-
schehende Bezahlung, an sich zu brinqen gedenken, ail vurbe'-übsl?!, T<lg<>n Vormistag um 9
Uhr in diesortigcr Gerichrskanzlen zu erscheznen , und ihl< Anböthe zum Protokolle zu geben. M

Bezirkkherrschaft Nadmannödorl am 26. Mär ; ,s>7. M

Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Reiflich wird hiermit bekannt gemacht, daß
alle jene, welche aus was imm?! für einem R'chtsgrunde einen Anspruch auf^cn Verlaß
des ,,n Dorse H«diko.^ verliordeucn Herrscha't, Olt?negqischen Unterthans Ziinon Perja-
thii z-, machen gedenken. derl,'y Ansprüche, und Forderungen, bey der am 23. Apr i l d. I .
in d,eser Aü'.löka„;lel) bestimmt?" Tagfttzun.; »ogcwlß anzumelden haben, als sonstens der
Verlaß gdqcb>i"dett, und dem belseffenden Erbe,, eingeantwortet werden würde.

Bezirksgericht Reiinl^ tM ^3. März l8»7.

E d l k s (?)
5on dem Beyrkkgerichf? der, Henschost Reifnitz in Unfklkrain wird kiermit bekannt

gemacht, daß al.'^ i?ue, welcie aui dem Vcrfgß des in Kro.nirn verstorbenen.Georg Turck
do" Traül.ick ^ei-ssch '̂s R?'snlz"elisstcl' N'ite't^-ns aus was immer für eiuem Neckts-
U'^d«.einen A^svsuch >̂ machen qsdenk'n, dttlsy Ansprüche bey der dießfalls ^ t f dcn .<6.
Arr,! H. I . ^ h^ser ^ t f f a n i l l y besi mmten Taq5.itzu"l, sogewiß anzumelden Habens als
«onstens de> Verlah ab«^a. .^ l t , u»d d.'i betrefferden Erden eingeantwortet werden wurde.

, ^e>if e<let«cl>t Zt»''^»^ am »4. März ls»7'

Zur Beylage Nro. 5?.



D ' E d i k t . (3) ^ ^ ^ s
Von bem Bezirksgerichte der Herrschet Reifnitz wird biermir bekannt yemamt/vay

alle jene, welche auf de>, Verlaß des in O.erdorf verstorbenen, Herrschaft Nel'ul>zerljDe>i
Unterthans Matthäus Dejack aus was immer für einem Rechlsgrun^e einen Anjprum z"
machen gedenken, bey der dießfalls auf den 26. April d . ) . in dieser Amtskanzley bestinnnttn
Tagfatzung derlcy Ansprüche sogewlß anzumelden hadcn, als sVnstens der Verlaß abgeyan'
delt, und den betreffenden Erbe« eingeantwortet werden würde»

Bezirksgericht Reilnüz den 20. März »3»7« «^.

E d t r t. ( P . ..
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ponovitsch wird zu Jedermanns W'stcniuM;

bekannt gemacht; es seye auf Anlangen des Joseph Kovatsch von Waatsch als Ce^onär oes
Herrn Joseph Schurbi in die ettkutive Feilbiethiing der anf2>y st. »Z i r . gerichtlich qclck/»^
ten Fährnisse, als Ochsen, Kühe, Schweine, Heu, S t roh , Waitzen, Schaafe, H " ! ^ .
fruchte/ Spinnhaac und L^nwand des Michael Vervar zu Bukouza tn der Hallfttgenm"0

^ Kanderfch weqen fchuldiqen »iF fi. M . M . sammt ^uteMscn und Supererpensen gnoiNiger,
M„'und zu dem Ende drey Termine, unb zwar zur ersten d?r »Z. Apri l , zur zweyten der ^ '
^ A p r U , und zur dritten Feilbietkung der »7. M a y l. I . jederzeit von 8 bis 12 Uhr " ^

mittags, und von 2 bis ü^uhr Nachmittags iu dem Hause des Verschuldeten mit bcm ^
merken bestimmet worden, daß, wenn diese Fährnisse we^cr bey ter ersten noch zweyten s ^
biethung um die Schätzung, oder darüber an Mann a/bracht werden, dieselben bey der ^ ' . ^
Feilbiethung auch unter dem Schatzungswerthe hindannqc^ebeu werden würden. 3 " " ^n
Ende werden alle Kauflustigen vorgeladen, und die dießsäuigen Bedinqnisse könncn zl>
gewöhnlichen Amtsstunden in der hiefi^n Gerichteka,^zl:y tägllch eingesehen werden.

Bezirksgericht Ponovitsch am 26. Mär? »8^7. ^ ^ > >

R ^ ^ -^ " ^ r i ch"t". (3) , ^ ,h.
U Nachd^me di? Pachtzeit der, zu dieser ssommenda eisskinbümlich gehörigen, in dem >"
^ gerickts-Distrikt der Landesfürsilichen Hal!Pt,:adt Laib^ch liegenden I . i . id, nM ^ " . ^ s ;

verfiosseticn Monats Hornung ausgelaufen ist: so wird zur allgemeinen Kenntniß 9 ^ ' ! de
daß gedacht? Jagd in eigener Neqie beybehalten werde. D<ihcr dieses aus dem ^ ^„s
öffentlich bekannt zu macken für nothwendig befunden worden, damit sich Jedermann, ^ h -
ders die Naubschützen, wider welche man im Betrettunasfalle n<icl> der ersiossenen A l l ^ . ^
sien Iäaer-Ordnung vom 28. Hornnng »736. jürzugehn bcmüssiget seyn würde, vor ^ '
the i l , und Sckaden Ul hüthen wissen mösse.

R'tterl. Deutsch-Ordens-Kommenda Laibach am 29. März 18,7. ^ _ _ _ ^ ^ - ^

' B e k a n n t m"ä^ch u u g (3) ^Z sey
^ Vom Bezirksgerichte We:ßenfels in Oberkrain wird hiemit bekannt yenuM. >-.^z,

auf Ansuchen des Varthelmä Putz von Alpen in die Feilbittkung des, den: F ran ^ " ^ ^
im Dorfe Alpen, Aßlinger P 'ar r , Grundholden der HerrschaftWeißenfrls, ^ho r lgc ' ' , ^ ^
968 fi — geschätzten liegenden Guts im Wege der Exekution qervilliget worden, " ^ ^ p f e
in ,s6 Hübe mit nöthigen Wohn-und Wirthschaftsgebäuden, sammc Dürrssube uno ^ ^ h
von 8 Fenstern, in 2« Merling Ackerbau, 45 Tagwerken Wiesen, in einer V'«)"
Buchenwaldnng. A v r i l / ^ ^

l Da nun zur Feilbiethung drey Termine, und zwar für den erst«, der 24' " ^ e bes
ten zweyten der 27. May und für den dritten der 26. Inny l. I . mit dem - v ^ y de>"
stimmt worden, daß, wenn dieses seilgebothene Gut, weder bey dem ersten " ° ? .^, l ' ^
zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden ro« ^0''«
dem dritten, über vorläufige Vernehmung der darauf vorgemerkten Gläubiger, ' . ^ l c t ' e
schrift der bestehenden Verordnung vorgegangen werden wurde: so bel,eben alle ie< ^ y
dieses feilgebotkene Gut an sich zn bringen gedenken, anöden bestmnnten ^ g r ^ ^ ^ zu
Uhr im Haufe (Zahl 26.) des Eigners, Hranz Vlaschiz, in Alpen, AßllNger <"



MZWZMMHM

Beste eingerichiec ist, >>ck »>,ck ^ ' ^ " ' ' ^ " «»>tr°«e„de Vc,d«eit au» se«
Wei,,e,./«nd einer'bewder^gut^Köst^^^^^^ ' 5 ° " ' " " «°'«"best°r

'Mchei^ , s° wie auch die Zmm°5«u A ! e „ ^ . ' " ° " ' " '" ^ " '

' ^ ^ _ . 3°h. Nep. W°»,rjs'e, . 5 . . ^ e ^ '
cv... . >̂ ^ ^ Tiichlcrwa..ren zu verkaufen. ^ ^ ^ - — > .

b e 7 ^ . ° 7 - n ? 3 ^ ^ ^ ' ^ beim Tischs verschie.

(7^__. ^ r» . « D e k c: n t m a chu n g . s^>) "-—'

^ . sey'aut « n , , 2 ' " e ? ^ ^ Comlnenda ..ubach wirdallgemeir, öekam.t gemacht.
^>tz" "' Ka!n " , , , „ ' ^ " ' ' ? " . k ' ! / , ' ^ " l.,f<>«^ramMsch, G r u ^
.^4- ss, 3/ ss "«""mm, wegen laut Urchell vom soten Man i ii<i s^..l^.'^/



te 2dl zlnsbaren, auf 9 ^ / s i , 20 kr. gerl^mngesch atzten zwey halben H ^
statte im Tx^c^ionz-Wege gewilligec worden. Da nun hiezu drey Termine,
als der erste auf den yten May , der zweyte auf den y. I u n y , u«d der dritte
auf den y. Ju l i l. I , , jederzeit Vormittags um 9 Uhr in dieser Gericktskcmzlel)
mit dein A'lhange bestilNinc worden, daß Fall^ bey der ecsten, oder zweyen
Fnldiethunqstagsntzung diese zwey halben Hofstätte nicht um den Schlitzungwerrh,
oder darüber an den Mann gebracht werden sollten, solche bey dcr drillen F ^
biethunqscaqsatzunq auch untcr dem Schatzungswerthe hmdanngcgeben werden / ^
wild solches durch Hditte und Zeicungsblatter, insbesondere den imAbuMc^n
Gläubigern durch Rubricken mit dem Beysatze bekannt gemacht, dasi die dls^
f^Uqen '^edingnisie täglich zu den gewöhnlichen Anttsstlmden in dieser Gericht^
k,.nzk'y einqefthen werden können. Laibach den 22 März 18'7»

N a ch r i ch t. 1)
M I m Häuft Nro. 93. bey St< Florian wird sowohl im Hause als über dl

Gasse die Maß Wom ä 24 kr. ausgeschenkt. ^

^ Verstorbene in Laibach'
^ Den ,. Avril ls»7.

Herr Kaietan Gelson , f. k. Lotto VvNeksant, alt 4^ Jahr, am Platz Nr. 28 ' .
loren^ Krainz, Taglödnrr. alt 66 Jahr, auf der Poüana Nr. 23.
Johann Wrenz, eln Schreiber, alt Z" Iabr, im C vi l-Spital Nr. ».

Den Z. dttto.
Simon Tschibay, ein Armer, a?t 73 Ia^ r , im C>v>l-Spital Nr. ».

Den 5. dettp. «
Matthäus Bokäll, ein Gre l le r , alt 87 Jahr, auf derEt. Peters - Vorstadt N r ^ ^

k Marktpreise in Laibach den 2. Aprill 1817. ^ ^ ^ ^ - - ^ '

G e t r e i d p r e i s Brod -und Fleischtaxe^^--

Theu', Mtl ^Mu^d M"ß ^
< z ^ ... Für den Monat April ^ „ Z

Wienermetzen " " " 1817 ^ ^ 3 "
fi.lkr.zsilkr.lfll'ss' ^-!^^> ^

Waihc'n . , . , 0 . '—. '9^4 p Z2 » Null<l^tt:r i . ^ ^ i ' ^ e
«ulalaz . . . 9 l H 0 " . ; - » 0 ^ ^-to . . . — ^ ' ^
.̂ orn . . . . — . — » L^d W 'hen^lod. . ^ ' .

fersten . . . - " — - , dn,o Hck^f .^ ntüig ' ^ ! '
H'rs . . . . " - -^ F i l s ! ^ ' » belto 5«uo . . ' '> j H

!- 's H a " « . . . — — t i ^ . . j « - ^ ^ - l ""
H a d e r , . . . Z l lolZ '—^ - l—i i Puud Il^^ellch» l""i ^

s


